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Von Turm zu Turm

Liebe Gemeindebriefleser!

Nun ist er fertig gestellt, unser neuer Gemeindebrief. Als ich dieses
Vorwort schreibe, stirmt es heftig und es regnet seit vielen
Stunden. Der Schnee ist weg, mal sehen, wie es weiter geht. Mir ist
noch nicht nach Frihling zumute, obwohl ich mich sehr auf diese
Jahreszeit freue. In unseren Gemeinden wird wieder Ostern gefeiert
und die Konfirmation. Jedes Jahr dasselbe, kénnte man denken.
Aber seit letztem Jahr hat sich einiges verédndert bei uns. Menschen
aus anderen Landern wollen sich hier eine neue Existenz aufbauen.
Auch Gemeindeglieder aus unseren Gemeinden kimmern sich um
die Fluchtlinge. In der Martinikirche ist am 28. Februar eine
Ausstellung ,Bilder fiir den Frieden™ ertffnet worden. Diese Bilder
sind von dem syrischen Ehepaar Darwich gemalt und gezeichnet
worden. Seit dem 18. Januar 2016 lebt die Familie Darwich in der
Erstaufnahmeeinrichtung ,Rehberg Klinik" in St. Andreasberg.

Von diesem Gemeindebrief wird es auch eine Fassung geben, die aus
allen Gemeinden des Oberharzes berichtet, sozusagen eine
Probeausgabe. Demnachst werden Sie sich im Gemeindebrief auch
Uber andere Gemeinden informieren kdnnen. An dieser Stelle auch
ein Dankeschon an alle Inserenten, die durch

ihre Anzeigen unseren Gemeindebrief unterstiutzen.

Noch schoéner als hier Uber lhre Kirchengemeinde zu lesen ware es
natdrlich, Sie sind selbst dabei bei unseren Gottesdiensten und
Gemeindeangeboten. Fur Sie ist noch ein Platz frei!

Mit freundlichen GriuRRen von Ort zu Ort - lhr Helmut Fiedler-Gruhn

Bilder von Kindern auf der Flucht gemalt.



Von Turm zu Turm

Andacht

Eine Parabel von Franz Kafka, die mich beim Lesen
jedes Mal bewegt:

Vor dem Gesetz steht ein Turhiter. Zu diesem Turhiter kommt ein
Mann vom Lande und bittet um Eintritt in das Gesetz. Aber der
Turhuter sagt, dass er ihm jetzt den Eintritt nicht gewahren kdnne.
Der Mann Uberlegt und fragt dann, ob er also spéater werde eintreten
dirfen. ,es ist mdglich®™ sagt der Tlrhiter, ,jetzt aber nicht." Da das
Tor zum Gesetz offensteht wie immer und der Turhiter beiseitetritt,
buckt sich der Mann, um durch das Tor in das Innere zu sehn. Als
der Turhiter das merkt, lacht er und sagt: ,Wenn es dich so lockt,
versuche es doch, trotz meines Verbotes hineinzugehn. Merke aber:
Ich bin machtig. Und ich bin nur der unterste Turhuter. Von Saal zu
Saal stehn aber Turhiter, einer machtiger als der andere. Schon den
Anblick des dritten kann nicht einmal ich mehr ertragen." Solche
Schwierigkeiten hat der Mann vom Lande nicht erwartet; das Gesetz
soll doch jedem und immer zuganglich sein, denkt er, aber als er
jetzt den Turhiter in seinem Pelzmantel genauer ansieht, seine
grol3e Spitznase, den langen, dunnen, schwarzen tatarischen Bart,
entschlielt er sich, doch lieber zu warten, bis er die Erlaubnis zum
Eintritt bekommt. Der Turhtter gibt ihm einen Schemel und lasst ihn
seitwarts von der Tur sich niedersetzen. Dort sitzt er Tage und
Jahre. Er macht viele Versuche, eingelassen zu werden, und er
ermudet den Turhuter durch seine Bitten. Der Turhuter stellt dfters
kleine Verhdre mit ihm an, fragt ihn Uber seine Heimat aus und nach
vielem anderen, es sind aber teilnahmslose Fragen, wie sie grol3e
Herren stellen, und zum Schluss sagt er ihm immer wieder, dass er
ihn noch nicht einlassen kdnne. Der Mann, der sich fur seine Reise
mit vielem ausgerustet hat, verwendet alles, und sei es noch so
wertvoll, um den Turhlter zu bestechen. Dieser nimmt zwar alles
an, aber sagt dabei: ,Ich nehme es nur an, damit du nicht glaubst,
etwas versaumt zu haben." Wdahrend der vielen Jahre beobachtet
der Mann, den Turhuter fast ununterbrochen. Er vergisst die
anderen Turhuter und dieser erste scheint ihm das einzige Hindernis
far den Eintritt in das Gesetz. Er verflucht den unglicklichen Zufall,
in den ersten Jahren ricksichtslos und laut, spater, als er alt wird,
brummt er nur noch vor sich hin. Er wird kindisch, und da er in dem
jahrelangen Studium des Turhuters auch die Fl6he in seinem



Pelzkragen erkannt hat, bittet er auch die Fléhe, ihm zu helfen und
den Tdrhiter umzustimmen. Schliellich wird sein Augenlicht
schwach, und er weil3 nicht, ob es um ihn wirklich dunkler wird, oder
ob ihn nur seine Augen taduschen. Wohl aber erkennt er jetzt im
Dunkel einen Glanz, der unverléschlich aus der Tur des Gesetzes
bricht. Nun lebt er nicht mehr lange. Vor seinem Tode sammeln sich
in seinem Kopfe alles Erfahrungen der ganzen Zeit zu einer Frage,
die er bisher an den Turhtter noch nicht gestellt hat. Er winkt ihm
zu, da er seinen erstarrenden Korper nicht mehr aufrichten kann.
Der Turhiter muss sich tief zu ihm hinunterneigen, denn der
GroRRenunterschied hat sich sehr zuungunsten des Mannes
verandert. ,Was willst du denn jetzt noch wissen?" fragt der
Tarhiter, ,du bist unersattlich. ,Alle streben doch nach dem
Gesetz", sagt der Mann, ,wieso kommt es, dass in den vielen Jahren
niemand auBer mir Einlass verlangt hat?" Der Tuarhiter erkennt,
dass der Mann schon an seinem Ende ist, und, um sein vergehendes
Gehor noch zu erreichen, brillt er ihn an: ,Hier konnte niemand
sonst Einlass erhalten, denn dieser Eingang war nur fir dich
bestimmt. Ich gehe jetzt und schlieBe ihn."

Eine niederschmetternde, fast unheimliche Geschichte. Ein Hinweis
zum Verstandnis: Franz Kafka war Jude und verwendet den Begriff
.Gesetz" im judischen Sinn. Hinter der Tur zum Gesetz liegt ge-

glucktes Leben, also das, was sich eigentlich jeder winscht.

Was bringt Menschen in diese Wartehaltung? Welche Namen haben
die Turhuter? Angst neue Wege auszuprobieren? Dass sie Schuhe
nicht passen. Sucht, die sich einem in den Weg stellt? Ein Leben
ohne Zigarette oder ohne Alkohol - mancher winscht sich das so
sehr und kriegt den Absprung nicht. Bleibt auf dem Schemel hocken.
Ist es die Hime der anderen, die man firchtet, wenn sich ein neuer
Weg als Irrweg herausstellen kénnte? Panik vor Krankheit, Tod und
Abschied, die einen abhalt, fallige Vorsorgeuntersuchen zu machen,
sich um Dinge zu kimmern, um die man sich kimmern sollte?

Gott ist es nicht, der uns aufhélt auf unserem Weg zum Gluck. Die
Turhuter - einer einschiichternder als der andere - letztlich sind sie
aus Angst gespeiste Phantasien, die aus uns selbst kommen. In Je-
sus sagt uns Gott durch die Passions- und Ostergeschichten: Ich bin
den Weg gegangen, der dich so gruselt. Ich werde ihn mit dir



nochmal gehen und die Turhiter schon in ihre Schranken weisen.
Hab Mut! Also losgehen! Und ein modernes Lied aus Israel sagt:
~Wenn nicht jetzt, wann dann?"
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Buchtipp

Fiir Sie gelesen: Robert Seethaler - Der
Trafikant

Ein Buch, das man, einmal in die Hand
genommen und mit dem Lesen angefangen -
nicht mehr aus der Hand legen kann. Zwei
Jahre alt, schon in der zwoélften Auflage, das
zeigt, dass es nicht nur mir so ging. Ein Ta-
schenbuch, also erschwinglich, bestens geeig-
net als kleines Ostergeschenk.

Was ist ein Trafikant? So nannte man die
Zeitungskioskbesitzer in Wien. Ein Trafikant
muss sich auskennen: mit Zeitungen jedweder
Sorte und mit Zigarren. Der junge Franz kommt in den 30iger
Jahren des letzten Jahrhunderts aus dem Salzkammergut nach
Wien. Seine Mutter hatte Franz in der Tabaktrafik von Otto Trsnjek
untergebracht. Trsnjek war eine ihrer friheren Liebschaften und ihr
noch einen Gefallen schuldig. Zwischen dem Jungen und dem Alten
entwickelt sich eine zarte Freundschaft. Auch zwischen dem Jungen
und dem in die Jahre gekommenen Sigmund Freud. Denn der
berihmte Begriinder der Psychoanalyse - im Volksmund ,der Dep-
pendoktor® genannt - ist Kunde in Trsnjeks Trafik. Ihm kann Franz
erzahlen, vor allem von seiner unglicklichen Liebe zu Anezka. Und
fur den Juden Freud ist Franz der einzige verbliebene normale
Gesprachspartner in Wien kurz vor dem ,Anschluss" Osterreichs an
das nationalsozialistische Deutschland. Franz muss Mut beweisen:
als Freund sowohl des Freigeistes Trnseks als auch des judischen
Gelehrten Freuds. Ein Buch Uber Liebe und Freundschaft, tber Treue
und Charakterstéarke. aber auch Uber deren Gegenteil: Mitlaufen und
Mitbrallen, das Fahnlein in den Wind héangen.

uUnd trotz allem: federleicht geschrieben.
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Von Turm zu Turm

Region sein — Verbundenes Pfarramt werden

Wie war das mit dem Sprichwort? ,Vater werden ist nicht schwer -
Vater sein dagegen sehr!™ Das beschdftigt mich beim Nachdenken
Uber das Thema Regionalisierung. Eine Umschreibung in unserem
Claus-thaler Kirchenvorstand lautete kurzlich: ,Es knirscht!™ Alle
mussten grinsen.

Ja, so ist das. Viele Stunden sind mit Gribeln und Absprachen ins
Land gegangen. Nun sind Grundlagen festgezurrt. Wir sind im
Oberharz ein ,Verbundenes Pfarramt®. Dennoch machen wir die
Erfahrung, dass noch lange nicht alles zu Ende gedacht ist und dass
gerade jetzt, wo wir in die Zielgerade einlaufen, manches langer
dauert.

Das Regionalbiro z.B. erfordert unendlich viel Organisation. Aber
auch praktische Fragen, wie der zukunftige Standort, verfugbare
Arbeits-stunden, Aufteilung von Arbeitsgebieten sind nicht tbers Knie
zu brechen. Hinzu kommt, dass eine ganze Gruppe von
Mitarbeiterinnen von der Neuorientierung betroffen ist.

In der Zusammenarbeit der Kolleginnen und Kollegen muss sich eine
neue Art der Kommunikation einspielen. Wir arbeiten ja schon langer
zusammen. Aber auf einmal sind ganz neue Absprachen erforderlich.
Das braucht Einubung.

Ein weiteres Beispiel, an dem wir laborieren, ist die Darstellung aller
Gottesdienste fur einen gemeinsamen Gemeindebrief. Wir haben
dafur digitale Wege beschreiten mussen, die Ungeubte durchaus als
un-Ubersichtlich empfinden. Keine Sorge: Sie werden eines Tages
einen Gemeindebrief in Handen halten - und auf einen Blick in einer
Spalte wahrnehmen kdénnen, welches Gottesdienstangebot es in den
Oberharzer Gemeinden z.B. am 11. Sonntag nach Trinitatis gibt.
Oder, dass am Reformationstag ein zentraler Abendgottesdienst in
Bad Grund angeboten wird.

Nur: Da sind wir noch nicht! Die Zahl der Beispiele lasst sich
verlangern.

Unsere Bitte als Pastorinnen und Pastoren an Sie: Haben Sie noch
etwas Geduld mit uns. Unsere Schwierigkeit ist, dass die alte Arbeit
weitergeht, wahrend die neuen Schritte ausprobiert werden.
Manchmal kommen auch Krankheiten und andere Widrigkeiten
dazwischen. Wir bleiben dran!

Andrea Siuts



Von Turm zu Turm

Die Kirchengemeinde Altenau - Schulenberg ladt am Freitag,
04. Médrz um 19 Uhr zum Gottesdienst in das Haus der
Kirche, Bergstr.1la in Altenau ein. AnschlieBend wird wieder,
wie in jedem Jahr, zum geselligen Beisammensein und
probieren von traditionellen Speisen und Getrédnke aus Kuba,
eingeladen.

HIMMELFAHRT AM OTTISCHACHT AM 5. MAI 2016

Die evangelisch-lutherischen Ge-
meinden aus Clausthal-Zellerfeld,
Buntenbock, Altenau und St. An-
dreasberg, die evangelisch-me-
thodistische Kirche und die Pfi-
ngstgemeinde feiern, wie in je-
dem Jahr, am Himmelfahrtstag
einen gemeinsamen Gottesdienst
am Ottiliae-Schacht. Ab 10 Uhr
fahrt (voraussichtlich) die Bahn
vom Alten Bahnhof ab.

Um 11 Uhr beginnt der Gottesdienst, zu dem Sie herzlich einge-
laden sind. Im Anschluss kénnen alle noch zu Gesprachen bei
Bratwurst, Kaffee und Kuchen bleiben.



Von Turm zu Turm

Konfirmation - das Bekenntnis zur
Taufe

Mehr als 250.000 Jugendliche werden
in unserem Land jedes Jahr konfir-
miert. Dies entspricht mehr als 90%
aller evangelischen Jugendlichen eines
Jahrgangs. Mehr als die Halfte der Kon-
firmanden melden sich aus eigenem
Antrieb an, bei knapp 40% war die Fa-
milie der Motor, bei 8% Freunde und
Bekannte.

Es gibt verschiedene Modelle des Unterrichts, beginnend in der vierten
Schulklasse oder erst spater. Bei uns im Harz sind die Konfirman-
denzahlen so gering, dass wir groBere Gruppen bilden und nicht mehr
alle Pastorlnnen durchgéngig ihre Konfirmanden unterrichten. Das
macht Sinn, sonst hatte ich dieses Jahr nur zwei neue Konfirmanden.

Mit der Konfirmation (lateinisch: Befestigung, Starkung) sollen sich die
Jugendlichen bewusst zu ihrer Taufe bekennen. Sie sind zum evan-
gelischen Abendmahl eingeladen und durfen ab sofort das Amt eines
Paten Ubernehmen und spater Kirchlich getraut werden. Als Begriinder
der Konfirmation gilt der elséssische reformatorische Theologe Martin
Bucer (1491-1551), der sie zunachst in Hessen verwirklichte. Durch-
gesetzt hat sich die Konfirmation erst im 18. Jahrhundert, als das
Augenmerk besonders auf die personliche Frommigkeit gelegt wurde.
In einigen Gegenden ging daraus die allgemeinbildende Volksschule
hervor. Seit dem 19. Jahrhundert ist die Konfirmation in ganz
Deutschland ublich.

Der Tag der Konfirmation ist fur die Jugendlichen ein einmaliger,
besonderer festlicher Tag. Zur Erinnerung gibt es eine Urkunde mit
dem Konfirmationsspruch. Hohepunkte im Gottesdienst sind die
Segnung und das Abendmabhl. Ich erinnere mich noch genau an den
Tag meiner Konfirmation und an den Konfirmationsspruch, den der
Pastor flir mich ausgesucht hat: ,Lasset uns aufsehen auf Jesus
Christus, den Anfanger und Vollender des Glaubens.™ In der Predigt
versuche ich meistens durch ein Beispiel zu verdeutlichen, was
christlicher Glaube bedeutet: einen Anker oder ein Navi zu haben, um
sich zu orientieren.
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Von Turm zu Turm

Ich wiinsche allen Konfirmandinnen und Konfirmanden und ihren Ange-
horigen einen gesegneten Festtag.

Helmut Fiedler-Gruhn

1. KONFIRMANDENFAHRT DER REGION OBERHARZ

Vom 29. - 31.1.2016 sind ca. 50 Konfirmandinnen und Konfirmanden
aus Altenau, Schulenberg, Lautenthal, Zellerfeld, Clausthal, Bunten-
bock und St. Andreasberg zusammen mit den Pastoren André Ditt-
mann, Walter Merz, Silvia Kéhler, mit Diakonin Esther von Twardowski
und sechs ehrenamtlich Mitarbeitende in die Jugendherberge Gorenzen
gefahren, um das Thema TAUFE zu erarbeiten.

e 07— P s S5
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Es war die erste gemeinsame Fahrt, die ein sichtbares Zeichen fir das
Zusammenwachsen in der Region setzt.

Nach dem ersten Schrecken der Jugendlichen, dass die Jugendherberge
einsam im Wald liegt und es kaum Netzanschluss gab, machten sie sich
nach dem Kennlernen an die Arbeit. Mit Hilfe von Life Boxes dachten
sie Uber das eigene bisher gelebte und das noch vor ihnen liegende
Leben nach. Am Nachmittag starteten sie zu einer Taufralley auf dem
Gelande der Jugendherberge.

Am Sonntag fuhren wir nach Eisleben. In Luthers Taufkirche gibt es ein
Baptisterium, in das der Taufling hineinsteigt, um sich dort ganz taufen
zu lassen. Dieses besondere Taufbecken hat uns alle fasziniert.
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Reisepreis incl. Fahrt, Unterkunft, Verpflegung = JUIOEIN
40,00€, Leitung: Ronja Schitz und Team - -
Evangelische Jugend ra®

Waldfrihling 2016
fur Kinder ab 6
Jahren

09.04. - 10.04.2016
in Schulenberg

Wir wollen mit 35 Kindern und 10 Betreuerlnnen ein super Pfingst-
wochenende im Freizeitheim RenYou in Hohegeil3 verbringen.
Spielen, Basteln, Singen Geschichten héren, Abenteuer erleben.
Steffi wird fur uns den Kochlé6ffel schwingen. Sie freut sich schon auf
die Unterstitzung.

Die Zimmer sind mit 6 Betten bestlckt.

Termin: 22.05. - 26.05.2015, Kosten 78,00€
Leitung: Axel Peter und Team, Evangelische Jugend
Ort: Hohegeil

11
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Von Turm zu Turm

Y Ju
_o
Weitere Informationen zu den Freizeiten erhaltet ihr/Sie: wams
Iris Fahnkow Axel Peter Burkhard Bromme
Jugenddiakonin Jugenddiakon Jugenddiakon
Tel. 05522-9196 89 Tel. 05524-80831 Tel. 05521-893089
i.fahnkow@evjudi.de a.peter@evjudi.de b.broemme@evjudi.de

Sommerfreizeit fur Kinder
von 7 - 13 Jahren in

Danemark )
e Y s L

.“ —— £ ———

- vonggsnﬁ.log.w 2016

o~
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Jugendfreizeit Schweden

25. Juni - 9. Juli 2016

Veranstalter :
Evangelischer Jugenddienst im Kirchenkreis Harzer Land
Leitung : Jugenddiakonin Iris Fahnkow / Tel. 05522-919689
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Interdisziplindre Gesprache und Informationen

Wissenschaft, Technik und Ethik

Graupenstr. 1a, 38678 Clausthal-Zellerfeld

www.wissenschaft-technik-ethik.de/vortragsreihe_wissenschaft-technik-ethik.html

13. April 2016:

Das Oberharzer
Wasserregal

und sein Weg zum
Weltkulturerbe

Dipl.-Ing. Justus Teicke, CLZ
und Hildesheim

20. April 2016
Netzwerksicherheit
Dr. Andreas Reinhardt, CLZ

27. April 2016:

Louis Pasteur und Robert
Koch

Prof. Dr. Gunter Borchardt,
CLz

4. Mai 2016:

Informatik - Chancen und
Risiken

Prof. Dr. Andreas Rausch, CLZ

11. Mai 2016:

Galileo Galilei: Mit dem
Fernrohr in den Konflikt
von ratio und religio
Prof. Dr. Jurgen Fertig,
Burgwedel

18. Mai 2016:
Pfingstwoche

25. Mai 2016:

TIP - Der Opiumkrieg
der Amerikaner nach
englischem Vorbild
Dipl. Ing. Hans-Wolfgang
Levy, Goslar

Taizé-Gebet in der ESG
Andachtsraum - (Graupenstralie 1a, 38678
Clausthal-Zellerfeld) um 20 Uhr. Im An-
schluss an die etwa einstiindige Andacht
kommen wir, wenn Sie mochten, bei
Suppe und Tee miteinander ins Gesprach.

Segne uns, Jesus Christus,
in dir allein kommt unsere Seele
zur Ruhe.™

Die nachsten Termine der Taizé-
Gebete in 2016:
17.3. 21.4. 19.5.
Ihre und Eure Kerstin Klapproth
und Stefan Gossing
Kontakt: taize@cl-z.info / Informationen
iiber Taizé: www.taize.fr/de

13
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Weltgebetstag 2016 - KUBA

, Nehmt Kinder auf und ihr
nehmt mich auf®

Die Kirchengemeinde Altenau - Schulenberg
ladt am Freitag, 04. Marz um 19 Uhr zum
Gottesdienst

ins Haus der Kirche, Bergstr.la ein. An-
schlieBend wird wieder, wie in jedem Jahr,
zum geselligen Beisammensein und probie-
ren von traditionellen Speisen und Getranke
aus Kuba, eingeladen.

~Gemeinsam den
Sonntag beginnen™
Sonntag, 24. April und 29. Mai, 9.30 Uhr

Wir laden ein zum , kleinen Gottesdienst"
mit anschlieRendem Fruhstick.

Fir das Fruhstick wird um einen
Unkostenbeitrag von 2,50 € gebeten.



KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Einladung:

In diesem Fruhjahr findet der Kinder-
kleiderbazar im Haus der Kirche,

> Bergstr.1, am 13. Marz 201 6

%0 Ab 14:30 h wartet ein reichhaltiges

d Kuchen starken und austauschen.
RUND UMS KINI]un

Neue Bastel- und Werkgruppe

Im Haus der Kirche wird wieder gewerkelt.

Die von Iris Richter ins Leben gerufene Bastel- und
Werkgruppe trifft sich alle vierzehn Tage donnerstags
um 19:30 Uhr im Haus der Kirche.

Das nachste Treffen ist am 03. Marz

Haben Sie Lust bekommen?
Dann schauen Sie einfach rein.

MONATSSPRUGH
ey I ]h coni
ry U,l“l (u\lllll i, ¢ s
S des Etgentum de

. Volk, das Volk ufen hat

{er ¢
ohltaten dessem ¢
W seinem wunderbaren Licht.

[hr aber setd

sterschaft, das heilij

“\h h(
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)
ihr mku}h yen soll
on der Fins sternis

hl
2l $€

PETRUS 1y

Angebot an Klnderkleldung und Zubehor
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Samstag, 2. April 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst der
Konfirmanden
Sonntag, 3. April 9.30 Uhr Konfirmation

Kelling, Lewis
Kneistler, Jana
Kneistler, Wiebke
Seidler, Jason
Topperwien, Nick
Trenke, Aylin

16

Oberstr. 42

An der Silberhutte 7
An der Silberhitte 7
Oberstr. 35
Rothenberger Str. 37
Bergstr. 12



Fiir das tagliche Leben
im Glauben

v sag brarcdy

LT

oy

Das Evangelische
Gesangbuch

Fur den Gebrauch im Gottesdienst,
als Nachschlagewerk und zur Inspiration

Zusatzlich 125 Lieder im Regionalteil, Ablauf
und Erklarung der Gottesdienste, Bekenntnisse,
gemeinsame Gebete, liturgische Gesdnge, Psalm-
gebete, Dichter und Komponisten.

In zahlreichen hochwertigen Einbandarten lieferbar,
z.B als Taschenausgabe (9,5 x 15,3 cm), in Leder, schwarz,
€ 39,90.

Ausgaben fiir Niedersachsen, Bremen und Oldenburg
Erhéltlich in jeder Buchhandlung oder direkt bestellen bei www.bibli.com.



18

KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Kirchenbiiro im Wandel der Zeit
25. jahriges Dienstjubilaum im Pfarrbiro

In den letzten 25 Jahren hat das Pfarrbiro in der St. Nikolai-
Gemeinde einen enormen Wandel gemacht. Als ich vor 20 Jahren,
am 1. April 1991 im Kirchenbiuro der St. Nikolai - Gemeinde anfing
wurden Briefe, Abkindigungen, Plakate, Kirchenblcher und anderes
mehr auf der Schreibmaschine geschrieben. Was fir eine Erlei-
chterung als der Kirchenvorstand beschloss auch im Kirchenbiro
einen Computer anzuschaffen. (obwohl nicht alle Kirchenvorsteher
begeistert waren) Nun brauchte ich nicht alles wieder neu schrei-
ben, Tippex verschwand, es wurde gespeichert. Neues kam hinzu.
Zum Beispiel die Verwaltung der Kassenstelle, der Gemeinde-
gliederkarteikasten hatte ausgedient. Die Gemeindeliste wird per
Internet verwaltet. Trotzdem ist der Computer nicht nur Segen.
Durch ihn wurde die Arbeit schleichend mehr und schnelllebiger.
Auch ein Computer muss bedient und E-Mails beantwortet werden.
Das heil3t fur eine Pfarramtssekretarin immer auf dem Laufenden
bleiben und sich fortzubilden. Wer solange wie ich im gleichen
Pfarrbiro arbeitet, muss sich auch immer wieder auf neue Pastoren
einlassen. Pastor Fiedler-Gruhn ist in Altenau fur mich bereits der
funfte Pastor, mit dem ich seit November 2010 zusammen arbeite
und wie es aussieht auch der letzte Pastor. Denn in diesem Jahr
wird wohl das schon lange angekindigte Zentralkirchenbiro in
Clausthal die Arbeit aufnehmen. Dennoch arbeite ich gerne im Alte-
nauer Pfarrbiro, weil man nicht nur am Computer arbeitet, sondern
auch mit Menschen zu tun hat, die mit Ilhren Anliegen, manchmal
Sorgen, am Telefon oder ins Bliro kommen und man als Sekretéarin
Ansprechpartner und auch seelsorgerisch tétig ist. Dies
unterscheidet ein Pfarrblro von einer Kommunalbehodrde.
H. Lohkamp




KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

St. Nikolai groovt

Die St. Niklolai-Gospel-Singers
und Gaste verlebten drei aufre-
gende Gospeltage beim Gospel-
Workshop in Altenau. Unsere
neue Chorleiterin, Sandra Will,
hatte die Kontakte zu Volker
Dymel wahrend eines Work-
shops in Emden geknipft. Sie
hatte sich dort intensiv fur die
Arbeit mit einem Gospelchor
vorbereitet. Voller Begeisterung
erzéhlte sie davon im Chor und
ziemlich schnell stand fest: das
wollen wir auch in Altenau
durchfiihren.

Und so lernten wir am Freitag,
17.10.2015 zunachst einmal
Volker Dymel und seine enorme
Dynamik kennen: erst einmal
,nach vorn mit der Stimme",
normal sprechen, Ubergehen ins
Melodiose und schlie8lich Sin-
gen voller Ausdruck. Der ge-
samte Korper kam ins Schwin-
gen. Das ist der ,,Groove". Nach
dieser Anleitung erarbeiteten
ca. 60 Sanger und Sangerinnen
acht Lieder, die wir schliel3lich
am Sonntag, 19.10.2015 in
einem Gospel-Gottesdienst vor-
stellten. Es groovte in der St.
Nikolai-Kirche. Vier mutige Teil-
nehmer traten solistisch auf:
Diana und Sarah lamatu, Ka-
tharina Pichler und Julia Biel -
Kompliment!

Pastor Fiedler-Gruhn sprach in
seiner Predigt von der enormen
Strahlkraft dieser Lieder, das
positive Glaubens- und Lebens-
gefuhl, das darin vermittelt wird
und von der Gewissheit, bei
Gott immer gut aufgehoben zu
sein.

Im néchsten Jahr soll es eine
Wiederholung geben. Volker
Dymel war begeistert von der
Zusammenarbeit und versprach
wieder zu kommen. Bis es so-
weit ist, wollen wir das Gelernte
umsetzen. Wer mitgrooven mo-
chte kann dies montags, 19.30
Uhr im Haus der Kirche, Berg-
str. 1la in Altenau tun. Die St.
Nikolai-Gospel-Singers  freuen
sich auf neue Mitglieder.
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am Ostersonntag 27. Marz
mit anschlieBendem s, |
Osterfrihstiick J/é’%ﬁ fiﬁ

im Haus der Kirche




KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Computer-Kurse zum Verstehen

Den PC einstellen-optimieren-
Programme installieren
14,03, - 16,03.2016 / 59 € / 12 Ustd.

Einfihrung in die Bildbearbeitung
04.04. - 06.04.2016 / 59 € / 12 Ustd.

E-Mail clever nutzen
11.04, - 13.04,2016/ 59 €/ 12 Ustd.

Bildbearbeitung fiir Fortgeschrittene
18.04. - 21.04.2016 / € 78 / 16 Ustd,

Textverarbeitung mit WORD
(Word 2013)
25.04. - 28.04.2016 / 78 € / 16 Ustd.

Effektiv Schreiben mit der PC-Tastatur
09.05. - 12.05.2016 / 78 € / 16 Ustd.

Eine Homepage gestalten
17.05. - 19.05.2016 / 59 €/ 12 Ustd.

E-Mail fur Fortgeschrittene
23.05. - 24.05.2016 / 40 € / 8 Ustd.

Fotobiicher gestalten und bestellen
30.05. - 31.05.2016 / 40 € / 8 Ustd.

Unterrichtszofton alier Kurse jeweds von 08 30 ba 11.45 Uty
Weitere informationen auf ursener webste www seb-goettingen de
Wir bormen S auch gem personich am Telefon (0551-45023)
AN DIE LOIRE -

nicht nur der Schlosser wegen

e freil

e

- ~

N .

Nur noch wenige Platz

10-tagige Kulturreise
Donnerstag (Himmelfahrt), 5.05.2016 bis
Sonnabend (vor Pfingsten), 14.05.2016

Bitte fordemn Sie unser Informationsmatenal an!

KULTORsjer:

<«

Evangelische Erwachsenenbildung Stdniedersachsen / eeb
Auf dem Hagen 23 - 37079 Géttingen - Tel 0551-45023 / Fax 0551-47655
e-mail: info@eeb-goe.de / www.eeb-goettingen.de
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

— (3RUPPEN UND KREISE————

CHURCHKIDS

Die Termine ab Marz werden
rechtzeitig bekanntgegeben.
Silke Heinrich

Tel.: 05328/981940,

E-Mail: silly.heinrich@t-
online.de

ST.NIKOLAI GOSPEL-SINGERS:

montags 19:30 Uhr Probe des
Gospelchores

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG

Erster Dienstag im Monat um
19:30 Uhr im HdK

GEMEINDENACHMITTAG:
Mittwoch um 15:00 Uhr am
30.03.; 27.04.; und 25.05.

Besuchskreis:

Mittwoch: 20.04. um 17:00 Uhr
Elke Lindemann,
Tel.05328/1481

KONFIRMANDENUNTERRICHT
vierzehntégig dienstags
17 Uhr P. Fiedler-Gruhn u.Team

REUD UND LEID

,Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behiiten

auf allen deinen Wegen“
Jason Seidler getauft am 20. Dezember

,Du umschliefit mich von allen Seiten und legst deine Hand auf mich”

Wir trauern mit den Angehérigen und Freunden und winschen
allen, die ihn vermissen, Gottes Trost und Kraft.

;f Heinz Kdnig verstorben im Alter von 88 Jahren


mailto:silly.heinrich@t-online.de
mailto:silly.heinrich@t-online.de
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG

Aus der Gemeinde:

Der Kirchenvorstand bedankt ganz herzlich fir die Gaben des
freiwilligen Kirchenbeitrages 2015 in H6he von 1925,00 € fur
Altenau und 180,00 € fiir Schulenberg.

Sie kénnen weiterhin Ihren Beitrag auf das Spendenkonto bei

der Sparkasse Goslar/ Harz IBAN: DE 25 2685 0001 0000 0097 46
BIC: NOLADE 21 GSL unter dem Verwendungszweck Altenau

oder Schulenberg geben.

-

Taufgottesdienste
in Altenau und Schulenberg

Bei der praktischen Umsetzung der Regionalisierung zum
verbundenen Pfarramt der Gottesdienste, die nur noch
zweimal im Monat in Altenau und einmal im Monat in
Schulenberg vom Gemeindepastor gehalten werden, gibt es
zwangslaufig bei den Taufmdglichkeiten eine Anderung.
Taufen konnen jetzt nicht mehr an jedem Sonntag statt- fin-
den. In der Regel werden sie an jedem 2. + 4. Sonntag im
Monat um 9.30 Uhr im Gottesdienst in Altenau gefeiert.

FUr Schulenberg ist es in der Regel an jedem 2. Sonntag im
Monat um 11.00 Uhr im Gottesdienst.
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU UND SCHULENBERG

Kiister oder Kiisterin in Schulenberg gesucht:

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Altenau- Schulenberg sucht ab so-
fort einen engagierten Kuister/ Kusterin flr die Vor- und Nach-
bereitung, und Begleitung des Gottesdienstes 1x im Monat und
an den Feiertagen Weihnachten, Ostern, Pfingsten, sowie das
Sauberhalten der St. Petrus Kapelle und des Gemeinderaumes.
Ansprechpartner fur Handwerker, Mitarbeiter etc. mit gering-
fugigen monatlichen 14 Stunden.

Auskunft erteilt: Pastor Helmut Fiedler-Gruhn
Tel.: 05328 382, Handy: 0176/53669949
E-Mail: harzpastor@yahoo.com

Schriftliche Bewerbung an das:

Ev.-luth. Pfarramt, Bergstr. 1, 38707 Altenau
Tel.: 05328 382, E-Mail: kg.altenau@evlka.de

2«2 0 Die neue Hotline for Bausanierung und Bauherren (0171) 64568 08 + (0171) 36 56 75 < &+ <4
"',\ I ,\ r(r- - r-c-r-r{-,-
FAs LA JEIFTEr

Ihr zuverldssiger Ansprech- und Ausflhrungsbetrieb fir:

v Landschafts- und Gartenbau
. Grab- und Friedhofspflege 2
c> geprifter Restaurator fiir den Hochbau ¢

HuttenstraBe 25 - 38707 Altenau/Oberharz - Telefon + Telefax: (0 53 28) 14 42

@9 Unsere fachiiche Kompetenz fur Thee Sicherheit - schnell — sauber — presswert  $s G dr 1 34
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU - SCHULENBERG
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Griindonnerstag, 24. Marz
19.00 Uhr gemeinsames
Tischabendmahl

im Haus der Kirche, Altenau

Karfreitag, 25. Marz
11.00 Uhr Gottesdienst

Ostersonntag , 27. Marz
15.00 Uhr Gottesdienst mit
anschl. Kaffeetrinken

Christi Himmelfahrt, 05. Mai
11:00 Uhr Gottesdienst in CLZ
Ottiliae Schacht

Pfingstsonntag, 15. Mai
11.00 Uhr Festgottesdienst
mit HI. Abendmahl
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KIRCHENGEMEINDE ALTENAU UND SCHULENBERG

Herzliche
Gluckwiunsche
und Gottes Segen
zum Geburtstag
wunscht lhre
Kirchengemeinde!

(FRUPPEN UND KREISE

Frauenkreis

Kinderkreis Jeden 1. Montag im Monat
»Die Affenbande" freitags, um 19:30 Uhr
15:00 Uhr bis 17 Uhr im im Gemeinderaum

( nicht in den Ferien)
Gitarrenkurs

{,. ‘1 o Jeden Donnerstag um 10:30 Uhr
|~.l Iv'm Ort nach Absprache
.

vl
alen
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Der Klosterhof — Zuriick ins Leben

Klosterhof GmbH — Haus der Generationen
Klosterhof 2. 38678 Clausthal-Zellerfeld - www.klosterhofgmbh.de - Frau Timmermann, Heimleitung/Geschéftsfithruny

Haus der Phantasie - Wohnen und Tagesstruktur fiir seelisch behinderte Menschen « Telefon (15323 969552
Haus der Elemente - Geromopsychiarrisches Fachpflegeheim - Telefon 05323 969561
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Telefon 05328 / 1713

Das gemiitliche
Speisenrestaurant

Gaststatte am
Rothenberg

Ab 10 Uhr geoffnet!
Taglich gutbiirgerlicher
Mittagstisch - Abendessen ab
17 Uhr - Kalte und warme
Speisen - Eigene Schlachtung -
Wildgerichte.

Auf Ihren Besuch freut sich
Beate Graefe von Hinrichs
Altenau » Rothenberger Str. 8
Telefon (0 53 28) 91 18 09

Ilhr kompetenter Partner
vor Ort.

Die Wiirttembergische steht fiir indi-
viduelle Beratung — gemeinsam mit
unserem Partner Wiistenrot sind wir
der Vorsorge-Spezialist rund um die
Themen Absicherung, Wohneigentum,
Risikoschutz und Vermogensbildung.

In Fortfiihrung der Generation
seit liber 80 Jahren in Altenau.

Generalagentur Gordon Kohler
Breite Stralle 1- 38707 Altenau

Telefon 05328 9818-0 - Telefax 981818
gordon.koehler@wuerttembergische.de

M wirttembergische

Wiistenrot & Wiirttembergische.
Der Vorsorge-Spezialist.

Malerfachbetrieb

Mario Hirschhausen

Maler und
FuBbodenarbeiten
aller Art

Rothenberger Str. 20
38707 Altenau
Tel.: 05328/643

Fax: 05328/9112286
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STEINMETZBETRIEB

WAHRHUSEN

Grabmale - Fensterbanke - Treppenstufen
Klchenarbeitsplatten

38678 Clausthal-Zellerfeld - Goslarsche StraBe 54
Telefon (0 53 23) 8 26 61 - Telefax (0 53 23)8 38 47

steinmetzbetrieb@wahrhusen.de - www.wahrhusen.de

Waschmaschinen Trockner Herde Geschirrspiiler Kiihl-Gefriergerite

SONDERANGEBOT E mehrinunseren Ausstellungsraumen
Ihr Ansprechpartner, HausgerdteCenter
wenn es um waschen, 'essen
trocknen, spiilen, kiihlen, }

gefrieren oder w
kochen/backen geht...

Unser Service :

- Parken auf dem Hof kostenlos

- 24 Stunden Lieferung

- Frei Haus Anlieferung

- Aufstellung & Anschluss

- ginstige Finanzierung sofort

- kostenlose Mitnahme Altgerat

- eigener Kundendienst fiir alle

Fabrikate

Briiggemannstr.2-3, 38640 Goslar
Telefon (05321)23953




Gottesdienste fur Altenau und Schulenberg

Sonntag

St. Nikolai Kirche

St. Petrus Kapelle

04.03. Freitag

19:00 h Weltgebetstag
d.Frauen

06.03. Latare

Gottesdienstfreier Sonntag

13.03. Judika

9:30 h Hauptgottesdienst mit
Taufe, P. Fiedler-Gruhn

11:00 h Gottesdienst
P. Fiedler-Gruhn

20.03. Palmarum

9:30 hVorstellungsgottesdienst
der Konfirmanden und
neuen Konfirmanden

24.03.Griun-
donnerstag

19:00 h Tischabendmahl, (HdK)
P. Fiedler-Gruhn

25.03. Karfreitag

9:30 h Hauptgottesdienst
P. Fiedler-Gruhn

11:00 h Gottesdienst
P. Fiedler-Gruhn

27.03.
Ostersonntag

6:00 h Friuhgottesdienst
anschl. Fruhstuck (HdK)
9:30 h Festgottesdienst, Abm.

15:00 h Gottesdienst
mit Abm. anschl.

Kaffeetrinken P.
Fiedler-Gruhn

02.04. Samstag

18:00 h Abendmahlsgd der
Konfirmanden

03.4.
Quasimodogeniti

9:30 Uhr Konfirmation
P. Fiedler-Gruhn

10.04.
Miserikordias -D.

9:30 h Hauptgottesdienst,
P. Fiedler-Gruhn

11:00 h Gottesdienst
P. Fiedler-Gruhn

17.04. Jubilate

9:30 h Fruhsticksgottesdienst

24.04. Kantate

Gemeinsamer Gottesdienst
in Schulenberg

15.00 h Kaffee -
gottesdienst

05.05. 11:00 h Gottesdienst in CLZ
Himmelfahrt Ottiliae Schacht
08.05. Exaudi 9:30 h Hauptgottesdienst 11:00 h Gottesdienst

P. Fiedler-Gruhn

Lkn. Hella Mrozek

15.05. Pfingsten

9:30 h Festgottesdienst mit
Abm. P. Fiedler-Gruhn

11:00 h
Festgottesdienst mit
Abm. P. Fiedler-Gruhn

22.05. Trinitatis

Gottesdienstfreier Sonntag

29.05. 1.S0.n.Trin.

9:30 h Hauptgottesdienst
P. Fiedler-Gruhn

15.00 h Kaffee -
gottesdienst
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www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Gottesdienste in der Martinikirche, St. Andreasberg

06.03.2016 Laetare 11.00 h | Lazarus-Gd. in Clausthal, Ev.-
meth. Kirche, Seilerstr., P. Merz
und P. von Twardowski

13.03.2016 Judika 17.30 h | Kinogottesdienst im
Gemeindehaus: Solaris 2002, P.
Merz

20.03.2016 11.00 h | Gd. in kleiner Form im

Palmsonntag Gemeipdehaus, Lekt. Braune u.
Frederik Kunze

24.03.2016 17.30 h | Gottesdienst mit Tischabendmahl

Grﬁndonnerstag im Gemeindehaus, P. Merz

25.03.2016  Karfreitag | 17.30 h | Musikalischer
Passionsgottesdienst, P. Merz

27.03.2016 6.00 h Osternacht mit anschl. Oster-
frihstick in der Friedhofskapelle

Ostersonntag 11.00 h Gottesdienst m. Abendmahl, beide
Gd. P. Merz

10.04.2016 17.30 h | Gottesdienst im Gemeindehaus,

Misericordias Domini P. Merz

17.04.2016 Jubilate 11.00 h | Gd. in kleiner Form im
Gemeindehaus, Lekt. Braune u.
Frederik Kunze

24.04.2016 Cantate 11.00 h | Gottesdienst, P. i.R. Lehmberg
im Gemeindehaus

30.04.2016 17.30 h | Gottesdienst am Vorabend der
Konfirmation m. Abendm., P. Merz

01.05.2016  Rogate 11.00 h | Konfirmation, P. Merz, Pn. Siuts

05.05.2016 Christi 11.00 h | Gemeinsamer Gottesdienst am

Himmelfahrt Ottischacht, Clausthal

08.05.2016 Exaudi 17.30 h | Gottesdienst im Gemeindehaus,
P. Merz

15.05.2016 11.00 h | Goldene Konfirmation mit

Pfingstsonntag Abendmahl, P. Merz

22.05.2016 Trinitatis 11.00 h | Gd. in kleiner Form im
Gemeindehaus, Lekt. Braune u.
Frederik Kunze

29.05.16 1. So.n. Trinitatis | 11.00 h | Gottesdienst im Gemeindehaus,

P. Merz
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Harzer Bau und Sanierungs GmbH

» Hoch-, Tief-, Stahlbetonbau
. I-Iaulzbau, Zimmerei, Trockenbau

+ Wasserbau, Natursteinarbeiten
+ Altbausanierung

* Reparaturarbeiten

©05328/794 @053 23;91 1974

Dipl.-Ing. Harald Lindemann + Schultal 3 A - 38707 Altenau

. = Betreuung aus einer Hand,
lhr Haus in guten HAnden! | .y floriel nach he

van der Planu
zeitlich flexibel nach Ihren

Winschen in h

Zur Fertigstefiung,
nder Qualitat!

Hermann

Botcher...

Heizungs-, Liiftungsbauer-

Dieter Steinhauser - , Gas- und Wasserinstaliateurmeister

* Bauklempnerei * Sanitartechnik °
e Gas- und Wasserinstallation ¢
e Heizungsbhau *
38707 Altenau im Oberharz
Rothenberger StraBe 32a
Telefon 0 53 28 / 7 06
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y Eis aus cigener Herstellung:  Spaghetticis, Bananensplit,
Milchshakes, Eisschokolade, Eiskaffee.

Unser Cafe ist tiglich geoffnet - Sonn.u. Feiertags frische Britchen

38707 Altenau/Oberharz - Breite Stralle 15 - T 0 53 28/ 3 96
www.baeckerei-moock.de - baeckerei.p.moock@t-online.de

N See uriseren Zundedicbern

Ihr Einkaufszentrum fir den taglichen Bedarf
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Am Schwarzenberg 11 Telefon: (05328) 15 50
38707 Altenau Direkt gegentiber Grof3parkplatz
Tischlermeister
' orst Bau- und Mébel- |
Tischlerei
a n gfe / dt Bestattungen
O 00 Q(\
o o & ©®
Q,‘ fbo 0¢ 60 9 ‘é’o
§ N Q P\
® RS - A R L
A R S R A S
Breite Str. 6 (05328) 347 Q
38707 Altenau (0 53 28) 81 66 Der Bestatter
Mitglied der Innung

\




Wir beraten Sie gern.
Egal ob geschaftlich oder privat.

Mit dem Sparkassen-Finanzkonzept.

JESAJA 66,13

5 Sparkasse
Goslar/Harz

Howzblivte -

Mein Angebot:

+ Schaatt- und Topfbluwen
Hochzeltsflovisti,
Tranerfloristik
Grabpflege.

Lieferservice

Offrnungizeiten: Montag, Mittwock & Samsfa
2.30 Uhw-13.00 Uhvr
Dienstng,Donnerifng &Freifag
8.30 Uhr- 13.00 Uhr & 15.00 -12.00 Uhr

lhan Nadine Kaczmarek
Breuve Str.1 8, 38707 Alfenaw
Tel, ©5328/3581581
E-Maiki harzbluete@ampide
www:harzblucfde
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* Langzeit
» Kurzzeit
* Urlaub

* Wohnen wie Daheim

Harzresidenz ( Grundausstattung

oder eigene Mdbel)
St. Andreasberg GmbH * Friseur - Fulpflege
Am Kurpark 10 * Kulturelle Hohepunkte
37444 St. Andreasberg * Liebevolle Pflege

Telefon 05582 - 999 00
Telefax 05582 - 999 0100

Im Alter allein,

- - f’
* 49 Einzel- / 4 Doppelzimmer das muss nicht sein!

* GroRzugige Parkanlage

-1 5 c h e www.lambertz-harz.de
/ e
‘o ?\ u. Partyservice rﬁi

F-D. Lamberty
Telefon 05582 760

Fax 05582 1860 Harzer Wurst- u. Wilds pezialitiiten
Sankt Andreasberg

Harzer Wurstwaren nach alten Hausrezepten




www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

VEREIN ZUR FORDERUNG DES FRIEDHOFS
SANKT ANDREASBERG E.V.

Der Forderverein ladt alle Mitglieder und Interessierte
zur Jahreshauptversammlung am

Freitag, dem 4. Marz 2016 um 19.00 Uhr
in den Gemeindesaal der Martini-Gemeinde sehr
herzlich ein.

Bitte Antrdge und Anregungen bis 7 Tage vor der
Jahreshauptversammlung schriftlich beim Vorsitzenden,
Herrn Bernd-Peter Rath, Glickauf-Weg 19, 37444 Sankt
Andreasberg einzureichen.

Verein zur Forderung des Friedhofs Sankt An-
dreasberg e.V., Sparkasse Goslar/Harz, Konto-Nr.:
IBAN: DE 382685 0001 0151 0290 06, BIC:
NOLADE21GSL.
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www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Ausstellung ,Bilder fiir den Frieden™
des Ehepaares
Neshim und Ayman Darwich

Ayman Darwich wurde 1972 in der antiken Oasenstadt Palmyra in
Syrien geboren, wo er mit seiner Frau Neshim und den vier Kin-
dern bis zu ihrer Flucht lebte. Sie verdienten ihren Lebensunter-
halt durch das Schnitzen und den Verkauf von Holzskulpturen und
spater ihrer Bildern. AufRerdem haben sie in ihrer Heimatstadt
viele Veranstaltungen mit Kindern organisiert und durchgefuhrt.
Ayman Darwich kam durch den syrischen Maler Salah Al Deen
Alahmad zu seiner Malkunst. Seine Frau hat die Malerei von ihm
gelernt.

Im Juni 2015 begann ihre Flucht vor dem Burgerkrieg und dem
IS. Sie dauerte sieben Monate und fuhrte sie Uber die Turkei, das
Mittelmeer (im Schlauchboot) und die Balkanroute bis nach
Deutschland. Das Geld fur die Flucht haben sie von ihren Eltern
bekommen. Aymans Mutter hat ihren gesamten Schmuck dafur
verkauft. lhre Bilder mussten sie zuriicklassen. Unterwegs haben
sie neue gemalt und gezeichnet, sowie Bilder von Fluchtlingskin-
dern gesammelt, die viel Schmerz und Heimweh ausdricken.

Seit dem 18. Januar 2016 ist die Familie Darwich in der Erstauf-
nahmeeinrichtung ,Rehberg Klinik" in St. Andreasberg unterge-
bracht. Hier sind auch noch einige Bilder entstanden.

Es war Aymans Wunsch, die Bilder
der Offentlichkeit vorzustellen.

Geoffnet ist die Ausstellung vom 28.
Februar bis Ostern in der Kirche von
11-17 Uhr.




www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Tischabendmahl am Griindonnerstag

Auch in diesem Jahr wird es am Griundonnerstag ein
Tischabendmahl geben. In diesem Jahr im Gemeindehaus.
Das Abendmahl war urspringlich einmal ein Passamabhl.
Jedes Jahr wird dieses Fest in einer judischen Familie
gefeiert. Man erinnert sich an den Auszug aus Agypten, an
den Weg aus der Sklaverei in die Freiheit. Die besonderen
Speisen am ersten Abend des Festes, dem sogenannten
Sederabend sollen dieses Ereignis nacherlebbar machen.
Und so bereiteten die Junger Jesu am Tag vor seiner
Hinrichtung alles fir den Sederabend vor. Und schlief3lich
sind alle beisammen und feiern dieses besondere Fest. Von
der Gefangenschaft in die Freiheit - die Wirklichkeit schien
so anders zu sein. Dass etwas Schreckliches in der Luft lag,
ahnten sie. Sie hatten Angst um Jesus.

Abschied, Schmerz, diese Geflihle bestimmen diesen
Abend.
In unserem Grindonnerstagsgottesdienst am 24. Marz um
17.30 Uhr werden wir Texte Uber Liebe, Schmerz und Mut
lesen.

Wir werden an einem grof3en Tisch sitzen und wahrend des
Gottesdienstes gemeinsam essen. Dazu besorgen wir Brot,
Butter, Margarine und Getranke. Wir bitten Sie und Euch
um Mitgebrachtes: Kase, Wurst, Salat, eine Spezialitat des
Hauses. In den letzten Jahren hat dies wunderbar ge-
klappt. Auch wenn Sie nichts mitbringen, sind Sie herzlich
eingeladen!
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Passionsmusik am Karfreitag,
25. Marz um 17.30 Uhr

PASSIONS-
MUSIK

Auch in diesem Jahr gibt es in der Martini-Kirche in St.
Andreasberg wieder eine Passionsmusik.

Alle musikalischen Werke sind auf den Karfreitag abge-
stimmt. Es kommen Werke aus dem sidalpenlandischen
Raum sowie Werke von Johann-Sebastian Bach, Georg-
Friedrich Handel, Telemann und andere zur Auffuhrung.

Es werden Musiksticke mit Flote, Gesang und Orgel
aufgefuhrt. Erstmals werden wir auch ein Blasersextett
und eine Karfreitag-Kantate auffihren. Alle Mitwirken-
den kommen aus St. Andreasberg. Wir freuen uns auf
eine gut besuchte Passionsmusik.

Der Eintritt ist frei.
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Es gibt einen 5. Mittwoch im Marz am 30. Marz 2016

Unsere Fahrt fiihrt uns zum Maltermeister
Turm nach Goslar

Abfahrt: 14.00 Uhr Parkplatz am Gemeindehaus,

Wir werden in Goslar auf dem Maltermeister Turm Kaffeetrinken,
Kuchen essen und die traumhafte Aussicht genief3en. Oben auf
dem Turm ist alles barrierefrei.

Nach dem Kaffeetrinken geht unsere Fahrt weiter nach Goslar in
die Innenstadt. Dort kdnnen wir uns in die Beine vertreten und
wer moéchte, natirlich auch shoppen.

Die Fahrt betragt incl. Kaffeegedeck 15,00 Euro.

Sie kénnen sich anmelden unter Telefon-Nr. 1041 oder 1538.

(LY HARZEIFE.DE
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L \\// Unsere
")\ Konfirmandinnen und
ﬁ/} Konfirmanden

B6hm Joshua Katharina-Neufang-Stralle 16
Otto Maximilian Katharina-Neufang-Stralie 32
Prinz Magnus Schutzenstr. 36

Trankner Sophie Krumme Stral3e 9

Bahn Marvin Braunlager Str. 9

Wir wiinschen allen Konfirmandinnen und Konfirmanden
Gottes reichen Segen!

Abendmahlsgottesdienst am Vorabend der Konfirmation

30.04.2016, 17.30 Uhr in der Martinikirche

BEKENNTNIS
Konfirmation GOTT
. s ERNEUERUNG
01.05.2016, 11.00 Uhr in der Martinikirche
FEST
Marvin Bahn wird am 24. April 2016, LIEBE
10.00 Uhr in der Marktkirche KIRCHE
Zum Heiligen Geist in Clausthal MITEINANDER
konfirmiert. ABENDMAHL
TAUFE
HEILIGER GEIST
LOBEN

GFMFINQCHAFT
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Jubel-

Goldene-, Diamantene-, Eiserne-
konfirmation und Gnadene Konfirmation

Die Martinigemeinde feiert in einem Festgottesdienst die
Goldene-, Diamantene-, Eiserne und Gnade Konfirmation. Das
ist der Jahrgang 1966 fur die Goldene, 1956 fur die
Diamantene, 1951 fiur die Eiserne und 1946 flur die Gnadene
Konfirmation.

Termine

Diamantene-, Eiserne und
Gnadene Konfirmation 15.05.2016

Goldene Konfirmation 26.06.2016

Wir bemUhen uns, mdglichst viele Jubelkonfirmandinnen und
Konfirmanden ausfindig zu machen, die sich damals hier in St.
Andreasberg konfirmieren lielen. Aber ohne lhre Hilfe geht es
nicht. Bitte helfen Sie uns dabei! Wenn Sie von ehemaligen
Mitkonfirmanden, die nicht mehr in St. Andreasberg wohnen,
Adressen haben, teilen Sie es uns mit. Besonders bei den
damaligen Madchen, die heute verheiratet sind, sind wir flr
ihre Mithilfe sehr dankbar.

Bitte melden Sie sich zu den Biirozeiten
Dienstag von 16.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrbiro, Tel.:

05582/1538 oder 1041. Sie konnen uns auch eine Mail
kg.st.andreasberg@evlka.de schreiben.

Natdrlich sind auch diejenigen eingeladen, die an einem
anderen Ort konfirmiert wurden und in St. Andreasberg ihr
Jubilaum feiern wollen.
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Patchworkkurs vom 1. bis 5. Februar 2016

Die Handarbeits- und Bastelgruppe hat ihr Angebot erweitert.
In der Woche vom 1. bis 5. Februar haben Andrea Breves,
Elisabeth Willige, Susanne Albrecht und ich an einem
Patchworkkurs mit Birgit Trunte teilgenommen. Birgit Trunte ist
im Patchworkbereich Spezialistin und hat auch im Rahmen der
Kunsthandwerksausstellung in der Rathausscheune ausgestellt.
Wir haben in dieser Woche viel Neues gelernt und der Spaf3
kam auch nicht zu kurz. Auf jedem Fall werden wir so eine
Woche wiederholen.

Liselotte Apel
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Befragung éalterer Menschen

Schon lange, und immer mal wieder
angekundigt. Und jetzt sind wir endlich
wirklich soweit. Wir méchten &ltere Menschen befragen:

¢ Warum lebt man als &lterer Mensch gerne in Sankt
Andreasberg? Was macht den Charme aus? Warum
kommt man wieder zurick? Oder aus Berlin, Ham-
burg fur das Alter in die Bergstadt?

e Was macht es fur altere Menschen in Sankt Andreas-
berg manchmal auch schwierig? Mancher zieht ja
auch schweren Herzens auf seine alten Tage weg.
Weil...?

e Was miuisste sich andern? Welche Ideen haben Sie
dazu? Wobei wirden Sie vielleicht auch gerne mit-
machen?

Das modchten wir erfahren. Wir, das sind: Ute Eicke, Karin
Kress, Frederik Kunze, Walter Merz, Ute Petzold, Marlene
Rath, Silvia Steinbach, Jutta Tieben, Gerda und Rainer
Wehland. Wir haben die Befragung vorbereitet, hier im Ge-
meindehaus eine Fortbildung miteinander gemacht. Jurgen
Maier aus Darmstadt mit viel Erfahrung im Bereich Gemein-
wesenarbeit hat uns dabei begleitet. Erste ,Experteninter-
views" mit Bilrgermeister, Ortsvorsteher, Diakoniestation
etc. liegen hinter uns. Wir méchten insgesamt 50 Menschen
im Alter zwischen 60 und ca. 100 Jahren befragen. Das sind
natdrlich nicht alle und kénnen auch nicht alle Menschen in
dieser Alterskohorte (Soziologendeutsch) sein. Denn das
sind insgesamt 42% der MN

Menschen, die in Sankt Andreasberg leben. Die Interviews
werden wir zu zweit fuhren und kommen nach vorheriger
Anmeldung - Ihr Einverstdndnis naturlich vorausgesetzt.
Termine dafur werden zurzeit gerade gemacht. Wenn Sie
grolles Interesse haben, zur Beantwortung der obenge-
nannten Fragen etwas beizutragen, dann melden Sie sich
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bei uns. Wir kommen dann gerne. Die Interviews werden
zwischen einer halben und eine Stunde dauern, die wesent-
lichen Inhalte anonymisiert schriftlich festgehalten.

Nach einer Auswertung werden wir alle Interessierten an
den Ergebnissen der Befragung ins Gemeindehaus einladen.
Das soll noch vor Beginn der Sommerferien geschehen. ei-
nen Termin dafir werden wir rechtzeitig bekannt geben.
Und nun sind wir alle sehr gespannt und hoffen dabei Ideen
zu gewinnen, wie die Lebenssituation fur altere Menschen in
Sankt Andreasberg verbessert werden kann.

Aseitss U2

r Wohnung zu vermieten!
Kirchplatz 5, 130 qm2
Preis: 390,00 € kalt
Informationen bei Frau Christina Braune,

Tel. 1080 oder im Kirchenbiiro, Tel. 1538.
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Nachdem Dorle Jirgensen im letzten Sommer nach Hanno-
ver umgezogen ist - wir haben sie am 12. Juli 2015 im
Gottesdienst von ihrem Dienst als Kirchenvorsteherin ver-
abschiedet - seitdem war die Stelle im Kirchenvorstand va-
kant. Dorle Jirgensen war berufenes Mitglied im Kirchen-
vorstand, so musste der Kirchenvorstand eine Nachfolgerin
bzw. einen Nachfolger suchen, der bereit ist, sich in den
Kirchenvorstand berufen zu lassen. Wir sind fundig gewor-
den:

Wir freuen uns, dass
Rainer Wehland Dbereit
ist, im Kirchenvorstand
mitzuarbeiten.

Rainer Wehland ist am 3.
September 1946 in Ber-
lin-Neukoélln geboren und
ist verheiratet. Er ist aus-
gebildeter Kaufmann und
Betriebswirt. Rainer Weh-
land war bis zu seinem
Ruhestand im Diakoni-
schen Werk Berlin-Bra-
ndenburg verantwortlich
far die Ausweitung des Arbeitsfeldes betriebswirtschaftliche
Beratung, die Entwicklung des Arbeitsrechtes und die Ver-
handlungen mit den Kostentragern fur die ca. 3000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in den 80 Pflegediensten in
Berlin und Brandenburg. Seine Hobbys sind der Schitzen-
verein (Vorstand) und Sportverein.

49



50

www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

AulBensanierung der Martini Kirche

Die Arbeiten an der Martini Kirche
ruhen leider witterungsbedingt. Die
Arbeiten werden, wenn das Wetter es
zulasst, im Fruhling weiter gehen.

Das heil3t, die Ausbildung der Eck-
friese und des Zahnfrieses unter den
Dachkasten werden schon in der
Werkstatt gefertigt. Im Moment pfeift
der Wind ganz schén auf dem Dach-
boden, da fehlen die Dachkéasten.
Das kann man gut von unten sehen. Die Nordseite muss
noch fertig abgeschliffen werden. Im Anschluss wird sie in
einem Gelbton gestrichen. So, wie auch die Sudseite. Die
Sudseite hat einen neuen Holzbeschlag bekommen und ist
einmal vorgestrichen, sie muss noch den Endanstrich be-
kommen. Die Schieferarbeiten sind zum grof3ten Teil
beendet.

Die Lautemaschine ist komplett tberholt worden, und nun
horen wir wieder die Glocke der Martini Kirche, die uns am
Sonntag zum Gottesdienst einladt.

Ihre Christina-Estella Braune

Kirchenvorstandsvorsitzende
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern
ganz herzlich und wiinschen Ihnen Gottes

Segen fiir das neue Lebensjahr!
Malermeister g2 h / ’ '
Markus KU
Katharina-Neufang-Strafie 36 - samtliche Maler- und Tapezierarbeiten
37444 St. Andreasberg - Fassadenschutz und -wdrmeddmmung
Tel. 055 82/923059 - Bodenverlegung und -reinigung
Fax 05582/1393
info@malermeister-kuehl.de www.malermeister-kuehl.de




Wir gratulieren allen
Geburtstagskindern sehr
herzlich und wiinschen
Ihnen Gottes Segen fir das
neue Lebensjahr!
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Wir trauern um unsere Gemeindeglieder:

Helga Riedel, geb. Vedder, verstorben im Alter von 85 Jahren.
Eva Bausenhardt, verstorben im Alter von 46 Jahren.

Werner Weidemeier, verstorben im Alter von 85 Jahren

Erwin Sonnenberg, verstorben im Alter von 83 Jahren.

Marie Thale, geb. Schl6er, verstorben im Alter von 93 Jahren.
Antje Juhnke, geb. Kuhl, verstorben im Alter von 72 Jahre.

Y Das Gemeindebiiro ist vom
29. April bis zum 16. Mai
geschlossen!
J

Lust auf Urlaub? - Wir beraten Sie gern!
Hotels, Mietwagen, Fliige, Stddtereisen, Fahren,
Kreuzfahrten, Studienreisen, Wellness-Urlaub, Ferienhduser
Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Reisebiiro Schnier GbR

Adolph Roemer Str. 25, 38678 Clausthal-Zellerfeld
Tel. 05323 922822, Fax: 05323 78725
RBSchnier @ t-online.de - www.Reisebiiro-Schnier.de



http://www.blog.gruene-verden.de/wp-content/uploads/2009/08/Kreuz.jpg
http://www.reisebüro-schnier.de/

Treffpunkt Gemeindehaus

Gemeindenachmittag, jeweils um 15 Uhr,
Leitung: Marlene Rath, Tel. 91700 und Jutta Tieben,

Am 2. Marz im ev. Gemeindehaus, am 6. April im
kath. Gemeindehaus und am 4. Mai findet der
Gemeindenachmittag im ev. Gemeindehaus statt.

Friihstiicksrunde

Leitung:, Marion Bremer, Marlene Rath, Renate
Reski und Jutta Tieben.

Ein Fruhstuck wird jeden 3. Mittwoch im Monat
um 8.45 Uhr angeboten. Es findet statt am 16.
Méarz im kath. Gemeindehaus, 20. April im ev.
Gemeindehaus und am 18. Mai in der
Harzresidenz.

P Guton M'egg'e;!
2"

Kochen fiir Jung und Alt

Leitung: Marion Bremer, Tel. 1059; Renate
Reski, Tel. 436; Gerda Wehland, Tel. 455;
Walter Merz, Tel. 1041 oder 0171/7430088.
Mittwoch, 9. und 23. Méarz, 13. und 27. April,
4 ===y 11. und 25. Mai, jeweils um 11 Uhr im
— Gemeindehaus.

Singgemeinschaft
Leitung: Walter May,
Dienstag um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus.

Kloppeln im Gemeindehaus, donnerstags alle
14 Tage, 17 bis 19 Uhr.

Besuchsdienstkreis

Leitung: llse Schlamelcher, Tel. 8182
Montag, 7. Marz, 15 Uhr im
Gemeindehaus.

Bastel- und Handarbeitskreis

Leitung: Liselotte Apel, Tel. 462,
donnerstags, 19.30 Uhr im
Gemeindehaus.
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A
DI 1TMA N N Austfihrung samtlicher

Ditmonn Dachdeckormoistar GmbH Dachdecker- und

Breite Strale 23 Bauklempnerarbeiten
37444 St Andreasberg

Tolelon 0 5582/ 13 04
Toletax 0 55 82 7/ 15 36
E-Mail: Dittmann. DachdeckermeisterGmbH & t-online .de

* Bouklomptnorel * Rohrreinigungs - Sorvico
* Sanithe * Bamierefrole Bader
* Gas- und Wassennstallation - A lieng von Energh weisen
* Solar * Bavirocknung
* Kanaluntersuchung * Gobhusoethermografio ung
* Molrung Energioberatung

Blumen-Fachgeschift

H. G. Geyer
Dr. Willi-Bergmann-Strafe 5 Neu im Programm:
37444 Sankt Andreasberg Bio-Artikel von der Firma Reforma

Tel.05582/5 16
Fax05582/1367

Konditorei-Café-Backerei Kunze

Danielstrale 3
37444 St. Andreasberg
Telefon 05582/211

»  Reichhaltiges Kuchen-und Tortenbuffet

»  GroBer Parkplatz am Haus




Praxis fiir Ergotherapie

S. Carstens-Lauer
Bergfestplatz2 . 38678 Clausthal-Zellerfeld
Tel. 05323 /98 70 46

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Ich behandel v.a.:
bei Kindern bei Erwachsenen

. Entwicklungsverziigerung = Zustand nach Schlaganfall
. Wahrnehmungsprobleme * Parkinson

*  Verhaltensauffilligkeiten * Demenz/ Alzheimer

«  Konzentrationsstdrung + Multiple Sklerose

*  ADS/ADHS » Handverletzungen

*  Lemstbrungen * Rheuma

e  Defizite der Grob-

und Feinmotorik
Ich mache auch Hausbesuche ! / alle Kassen

H EFARATUH

) il o histabony

5 T HERMEK Lk HFIKESSE]L

| ENERGIEBERATUNG 1. Al 1001 - 1, At 2011
S ReATZTENE oo kit
R OHEVERLEGLA tistzpellat. und Eidsinatrassen,

Albert Rusteberg

Inh. Jens Dreifke eKfm.
Installateur- und Heizungsbaumeister, Energieberater
a7444 8t Andreasberg - Schitzenstralfie 25
Telaton (0 55 82) 18 50 - Telefax (0 55 82) 83 33
E-Mail. p_rustaberg @t-online.de

Citizen-Casio-So-Certus Sold- und Silberschinuck

anoer Jf »
e (%4

Eachgeschih o
37444 Sankt Andreasberg
. . Schulstralte 2 .
E;EHEJJEIJJHI!FEJIEEI Telelon 055828384 IfmllJJ|Ef-{(.;uhfl'-ﬂ:r'nm1l:J
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Homecare | Brustprothetik | Orthopadietechnik
Kompressionstherapie | Medizin- & Rehatechnik | Orthopadie-Schuhtechnik

Sanitatshaus ot

www.o-r-t.de | Tel. 0551-37071-0 o I t
Gottingen | Northeim | Einbeck | Salzgitter | Hildesheim
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Wir sind fiir Sie da!

Pfarramt Altenau/Schulenberg
Pastor Helmut Fiedler-Gruhn, Bergstr.
1A, 38707 Altenau

Tel.-Nr.: 05328/382, Handy:

0176/ 53671038

eMail: harzpastor@yahoo.com

Kirchenbiiro

Hannelore Lohkamp
Dienstag 15.00-17.00 h,
Freitag: 9.00 -11.00 h
Tel.-Nr.: 05328/382,

Fax: 05328/8386

eMail: kg.altenau@evlka.de

www.Kirche-altenau.wir-e.de

Kiisterin Altenau
Sigrid Ulfik, Rothenberger Str. 24
Tel.-Nr. 05328/1585

Friedhofsverwaltung Altenau
Helga Steinhauser,

Rothenberger Str. 32a,

38707 Altenau

Tel.-Nr. 05328/706
Friedhofsverwaltung Schulenberg
Karl Eicke, Richard-Bohm-Str. 8
Tel.-Nr. 05329/256

Diakonisches Werk
KK-Sozialarbeiter

Norbert Hammermeister

An der Marktkirche 4, 38678
Clausthal-Zellerfeld, Tel.-Nr.:
05323/715618

eMail:
Norbert.hammermeister@evlka.de
Sprechzeiten: Di. u. Do. 10-12 h
www.kirche-harzer-
land.de/angebote/diakonie

Ev. Jugenddienst im
Kirchenkreis Harzer Land
Ronja Schutz, Tel.-Nr.
0157/83979189

eMail: ejd-oberharz@gmx.de
Axel Peter, www.evjudi.de
eMail: A.peter@evjudi.de
Tel.-Nr. 0160 872 972 6

Pfarramt St. Andreasberg
Pastor Walter Merz
Kirchplatz 5a,

37444 St. Andreasberg
Tel.-Nr. 05582/1041

Handy: 0171/7430088
eMail: walter.merz@evlka.de

www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de

Kirchenbiiro

Grit Sauer, Kirchplatz 5

Dienstag 16.00-17.00 h

Tel.-Nr. 05582/1538,

Fax: 05582/1539

eMail: kg.st.andreasberg@evlka.de

Kiisterin St. Andreasberg
llona Fehl, Schitzenstr. 3
Tel.-Nr. 05582/1521

Friedhofsverwaltung St. Andreasberg
Gerd Braune, Arme-Sunder-Gasse 7
Tel.-Nr. 05582/1080

Kindergarten St. Andreasberg
Leiterin: Birgit Garella

Tel.-Nr.: 05582/741

Gluckauf-Weg 5

eMail: kita.st.andreasberg@evlka.de

Spendenkonto

Sparkasse Goslar/Harz, Konto-Nr.
9746, IBAN: DE25 2685 0001 0000
0097 46, BIC: NOLADE21GSL

(bei Spenden IMMETr die jeweilige
Kirchengemeinde ais
Verwendungszweck mit angeben!)


mailto:harzpastor@yahoo.com
mailto:kg.altenau@evlka.de
http://www.kirche-altenau.wir-e.de/
mailto:Norbert.hammermeister@evlka.de
http://www.kirche-harzer-land.de/angebote/diakonie
http://www.kirche-harzer-land.de/angebote/diakonie
mailto:a.peter1964@web.de
mailto:karlwalter.merz@googlemail.com
http://www.martinigemeindesanktandreasberg.wir-e.de/
mailto:kg.st.andreasberg@evlka.de
mailto:kita.st.andreasberg@evlka.de
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